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Datum:
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Programm Seite:


„Das Eis in den Herzen muss schmelzen“
Inuit-Schamane berichtet vom Klimawandel und redet Kirchentagsbesuchern ins Gewissen
„Wenn das Eis in unseren Herzen nicht schmilzt, werden wir die Welt nicht retten.“ Mit diesem Appell hat der Schamane Angaangaq, spirituelles Oberhaupt der grönländischen Eskimo-Kalaallit, am Samstag die Besucher des 32. Deutschen Evangelischen Kirchentages ermutigt, ihr Leben und ihre Konsumgewohnheiten zu ändern. Viele dächten nur an Deutschland. „Sie vergessen, dass die Art und Weise, wie sie in Bremen leben, Auswirkungen auf meine Heimat hat.“

Angaangaq, der die arktischen Ureinwohner bei den Vereinten Nationen repräsentiert, berichtete von Zeichen dramatischen Klimawandels in seinem grönländischen Dorf. Eine Gletscherwand, die Anfang der 60er Jahre noch 1,5 Kilometer hoch gewesen sei, messe jetzt gerade noch 100 Meter. Schuld daran sei die Lebensweise der Menschen, die ihre  Beziehung zur „wunderbaren Artenvielfalt der Natur“ verloren hätten.
Es habe ihn tief traurig gemacht, dass die bayerische Regierung vor einigen Jahren finnische Jäger engagiert habe, um den Bär Bruno zu erlegen. Und ein deutscher Obstbauer habe ihm berichtet, dass es eigentlich unzählige Apfelsorten gebe, die Menschen hierzulande aber nur noch etwa sechs Sorten essen wollten. „Das alles zeigt, dass wir an Artenvielfalt verlieren.“
Die Menschen sähen die Natur zwar mit den Augen, „aber es kommt darauf an, sie mit dem Herzen zu sehen“, sagte Angaangaq, der zu Beginn seiner Rede vor  Kirchentagsbesuchern ein Gebet in seiner Muttersprache gesprochen hatte und dabei eine traditionelle Windtrommel trug. 
Inuits tragen traditionell nur einen Namen.  Angaangaq heißt „Der so aussieht wie sein Onkel“.
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